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Donnerstag den 13. N ^ r i l 1837.

vermischte Verlautbarungen.
2- 4^6. (2) Nr. ^ 9 .

E d i c t .
. Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebungen

La'bacda rrird l)icmit belannt gemacht: Es sey in
ter Ercculicnssacl'c deö Franz Gulnig von S t . Veith
Nr . 3«. rvioer Joseph Mercher, vulzo Primshe
von T"°d bei Vishmarje, wegen schuldige" 79 fi.
ä» kr. Ä^l. M . r. 8. c., die öffentliche Feilbielhung
der, dem Mccuten gehörigen, laut Schähungs«
protocols vom B e e i d e ,^ ^ a i lUZ6, Nr. i566,
auf .77 ft.^o rr. M . M . bewerehcten todt und le.
bendcn Fahln's,^ bew.Nigct, « ^ ^cren Vornahme
onf dcn 24. Apr l l , 6. und 22. M a i l. I . , jedes«
mahl um loUkr m ^oco Brod mit dem Beisahe an-
beraumt worden , daß 6elach,e Fährnisse, als: 2
Deichsclwägcn mtt Eisen beschlagen. 2 einspännige
Wägen, » Steycrwagerl, 2 Stuten. » Pferd
lW^Nac!'), ' K'albinn tc., del der erste., und ;rvci.
ten Feilbicthung nur um oder über dcn Schäyungs.
werth bei der dritten aber auch unter demselben
aegen sogleich bare Bezahlung hintangegeben werden.

Laidach 6'n 20. Februar »607.

^ 7 ^ 2 . (2) I . Nr. 5^3.
^ E d i c t .

Bor dem Bezirksgerichte der Herrschaft Freu.
denthal haben am ^5. April l I . Früh um 9 Uhr
olle Jene, welche auf den Verlaß des am 25. Ju l i
,856 zu Obcrlaibach H. Nr. »o» ab im^tatn ver.
siordenen Jacob Ier ina, gewesene» Besitzer einer
der Herrschaft Loitsch zinsbaren '/.4 Hübe. aus
rvas immer für einem RcchtZgrundc Ansprüche zu
machen vermeinen, oder in diesen Verlaß etwas
schulden, sogcwis) zu erscheine., m,o entweder ihre
Forderungen oder Schulden anzugeben, als widn-
genfaliö slch die Erstcrn die Folgen des tz. U>4 a. v.
G. B. selbst zuzuschreiben hätten, gcgcn dle letztem
ober im Klagswege vorgegangen würde.

B^'rksgcricht Freudenthal am 2».März 16^7.

Z. ^ ' . (2I ^ 3^457.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebun-
gen Laibachs wird dem Andreas Scdorshag und
dessen mideranntet, Erben mittelst gegenwärtigen
Edicts erinnert : Es hahe wider sie Michael Gotter
von S^ctjc und Johann Stuhln von Obers'litza,
untcr Vertretung des Hrn. !)>'. Ovijazh, lie K'la.
ge auf Orsenntniß: Die Forderung aus dem, auf
der zu Odcrsmtza Uegrndcn. dem Gute Niching
bub Rect. Nr. 140t , ^ diensibcre Hudenrealität,
zu Gunsten des Andreas Sckorshag intabulirtcn
Kaufsvertrag clc!«. Gut Nnying am 25. August
,7<)0 pr. äo^Ducatcn, ^ 5 ft. 3. W. , oder 2,2 st.
5«' kr. d. W . , für dcn ,c». »nid 20. Pfenning pr.
>z^ Ducattn oder 3 i st. 52' / . kr., der SclMdschcin

vom 5. März ,79^, pr. 3uc» fl. 3. W- oder 255 f l .
d. W - , endlich der Schuldschein vom 27. Novem-
ber ,795, pr. 100 ft. 3. W . oder 85 ft. d. W . , sey
aus dem Gesetze der Verjährung erloschen, bei die«
scm Gerichte eingebracht, und es sey zur VerHand»
lung dieser Rechtssache die Tagsahung' auf ren 2o.
Juni »LZ? Vormittags 9 Uhr Hieramts anberaumt
worden.

Das Gericht, dem der Ort ihres Aufenthaltes
unbekannt isi, und da selbe vielleicht aus denk. k.
Erblanden abwesend sind, hat zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den Hof» undGe-
»ichtsadvccatcn Hrn. Kautschitsch zu Laidach als
Eurator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach »der für die k. s. Erblande bestimm»
ten allgcm. Gerichtsordnung ausgeführt und ent-
schieden werden wird.

Andreas Schorshag und dessen Erben werden
hievon zu dem Ende erinnert, damit sie aNenfall-5
zu rechter Zeit selbst zu erscheinen, oder inzwischen
dem bcsteNten Vertreter ikre Rcchtsbehclfe an die
Hand zu lassen, oder auch sich selbst einen andern
Sachwalter zu bestellen und dicscm Gerichte nam-
haft zu machen, und überhaupt in die rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mo«
gen, die sie zu ihrer Vertheidigung dicnsam sin»
den würden, maßen sie sich die aus ihrer Verab«
säumung entstehenden Folgen selbst bcizumcssen
haben werden.

am 17. Februar ,827.

Z- 44o. (2) Nr . 456.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Umgebung Lai.
dachs wird dem Math. Narode und dessen unbekann«
ten Erden mittelst gegenwärtigen Edicts bekannt
gemacht: Es habe wider sie Miche l Goller von
^vet je, vereint mit Ioh . Stutzin v. Sm,a, unter
Vertretung des Hrn. Dr. Ovijazh, die Klage auf
Ert'cnnti-lh: Die auf den 5,1k Nect. Fol. Nr. /4 ^ l .
, /4 / / ^ . 5cm Gute Ruhing dienstbaren, zu Obcr-
fniza liegenden Hubrealität, mit Schuldschein clilci.
U. März iLa5 intabulivte Forderung vr. 5oo sl.,
sty aus dem Gesetze der Verjährung erloschen, bei
dicscm Gerichte angebracht, und es sey zur Vcr»
Handlung dieser Rechtssache die Tagsatzung auf den
3o. Juni ; I . I . , Vormittags 9 Uhr hieramlö an-
beraumt worden.

Das Gericht, welchem ihr Aufenthaltsort un-
bekannt ist, und da sie vieNeicht aus den k. k- Erl?-
landen abwesend sind, bat zu ihrer Vertretung
und auf ihrc Gefahr und Kosten den Hof- und Ge»
ricdcsarvocatcn Herrn Di-. Kautsckirscb zu Laidach
als Kurator bestellt, mit wclcl'lin die angebrachte
N.'chtssachc nack der für die l'. k. Erblande do
stimmte" allg. G. O' ausgeführt und entscheeoen
wcrocn wlrd.
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Matbias Narobe und dessen Erben werden

Hieven zu dcm Ende erinnert, damit sie allenfalls
zu rechter Zeit selbst zu erscheinen, oder dem auf«
gestellten Vertreter ihrc Rechlsbehelfe an die Hand
zu lassen, oter auch einen andern Sachwalter sich
selbst zu bestellen und diesem Gerichte namhaft zu
machen, und überhaupt in die rechtlichen ordnungs«
mäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen, die
sie zu ihrer Vertheidigung dicnsam finden würden,
rnaßcn sie sich die aus ihrer Vcrabsäumung cncste«
henden Folgen selbst bcizumesscn haben werden.

Laibach am 17. Februar 1637.

Z . 457. (5) N . 246.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebun»
gen Laibachs lvird dem Lucas Starmann und des«
sen unbekannten Erben, mittelst gegenwärtigen
Edicts erinnert: Es habe wider sie Michael Goller
auö 8 v e l ^ , vereint mit Johann Stuzin v. s^nixa.
unter Vertretung des Hrn . Nr. Ooijazh, die Klage
auf Erkenntniß: D ie , auf der »ud Nect. Nr. ,4
et 141/2, dem Gute Ruhing dienstbare, zu Ober»
sniza liegende Hubcnrcalitäl, mit Schuldschein li<jn.
1. Octsder 17g! pr. , , 0 si. 3c> kr. L. W . , und
<1äo 2U. October 1796 pr. 4 i5 fl. L. W . , oder
552 st. 45 kr. d. M . intabulirten Forderungen,
seyen aus dem Gesetze der Verjährung erloschen,
bei diesem Gerichte angebracht, und es sey zurVer»
Handlung dieser Rechtssache die Tagsatzung auf den
27. Jun i l. I . Vormittags um 9 Uhr hicramti
anberaumt worden.

Das Gericht, dem ihr Aufenthaltsort unbe«
kannt ist, und da sich solche vielleicht außer den k. l .
Erblandcn befinden, hat zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Hof- und Gerichts«
advocaten Hrn. Nr. Kautschitsch zu Laibach als Cu-
rator bestellt, mit welchem auch die abgebrachte
Rechtssache nach dcr für die t. k. Erblande be«
stimmten allgemeinen Gerichtsordnung ausgeführt
und entschieden werden wird.

Lucas Starmann und dessen Erben werden
hieron zu dein Ende erinnert, damit sie allenfalls
zu rechter ^eit sclbst erscheinen , oder dem aufge«
sicllten Euratar ihre Rechtsdchelfe an die Hand
lassen, odcr auch einen andern Sachwalter sich
selbst bestellen und diesem Gerichte nahmhaft ma«
chen, und überhaupt im rechtlichen ordnungsmä-
ßigen Wege einschreiten mögen, die sie zu ihrer
Vertheidigung diensam finden, maßen sie sich die
aus ihrer Beradsäumung entstehenden Folgen scldst
dklzumessen haben werden.

Laidach am 2«. Februar 1L37.

3 . 455. (5) Nr . 454.
E d i c t .

Ven dem k. k. Bezirksgerichte der Umgcbun.
gen Laidachs werden Blasius Hafner, dessen Ehe»
gattinn Mar ia , gcbcrne Mären und deren Erben,
miticlst gegenwärtigen Edicts erinnert: Es habe
rciler sie Mchael Gcllcr aus 5^ ' t j l l , vereint mit
Johann Stuzin ans 3';:ii22, unter Vertretung des
'Hrn. Dl-. Ooijazh, die Klage auf Erkenntniß: Dcr,
auf ^cr zu Oversniza liegende, dem Gute Rutzing

suK Rect. Nr . «4 et , ^ /4 zinsbaren Hubenrealität^
intabutirte Heirathsvertrag cläci. <5 Jänner ^ « 3
pr. 500 ft. L. W . oder 425 st. d. M . , nebst Natural«
Ausstattung sey erloschen, bei diesem Gerichte ange^
bracht, und es sey zur Verhandlung dieser Rechtssache
die Tagsatzung auf den 27. Jun i l. I . Vormittags
9 Uhr anberaumt worden.

Das Gericht, welchem ihr Aufenthaltsoltun«
bekannt ist. und da sich solche vielleicht außer den Erb«
landen befinden, hat zu ihrer Vertretung, auf ihre
Gefahr uno Kosten den Hof- und Gerichtsadvoca-
ten Hrn. Dr. Kautschitsch zu Laibach als tZuralov
aufgestellt, mit welchem auch die angebrachte Rechts«
sache nach der für die k. t. Grblanoc bestehenden
allgemeinen Gerichtsordnung ausgeführt und ent.
schieden werden wird.

Blasiug und Mar 'a Hafner und deren Erben
werden hievon ju dem Ende erinnert, damit sie
allenfalis noch zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder
ihre Ncchtsbehclfe dem aufgestellten Eurator ein«
händigen, oder aber einen andern Sachwalter sich
bcsteNen und diesem Gerichte nahmhaft machen,
und überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege, die sie zur ihrer Vertheidigung diensam
finden, einschreiten mögen, rvidrigens sie sich die
aus ihrer Veradsaumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben werden.

Laibach am 20. Februar 1L37.

Z . 4«9. (2) I - Nr. 206.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Wei«
xclberg wird ^bekannt gegeben: Es sey über das
Gesuch des Joseph Stcrmoüe, Joseph lOrun uno
Mar ia Sadnu, Rechtsnachfolger des Math. Wisiak,
durch Hrn. v i - . Naprcth, wegen, in Folge Urtheils
dcln. ,6 . Jun i ,83l schuldiger 252 st. (5. M . c. 5. c,,
in die executive Versteigerung der, dem Anton
Suppan von KresniypoNane gehörigen , der d. N .
O. Eommenda Laidach zuk Urd. Nr. ^gl zmöba«
ren, gerichtlich auf 97» ft. E. M . geschätzten Nea»
lität gewilligct, zu diesem Ende drei Tagsahungen,
als: L. M a i , 6. I u n : uno 5. Ju l i »6I7, jederzeit
Vormittags ,o Uhr in Loco Kresnitzpollanc mit dem
Beisätze anberaumt, daß, falls bei dcr ersten oder
zweiten Tagfahrt dic Realität nicht um oder üdev
den Schätzungswcrth an Mann gebracht, bci de<
dritten auch unter demselben hintangegebcn werde.

Die Kauftustigen werden demnach zur zahlrei'
chen Versammlung mit dem Beisätze in Kennuus;
geseht, dah das Schätzungsprotocoll, die Licita.
tionsbcdingniffc und der GrundbuchöcNract täglich
in hierorligcr Gcrichlskanzlei eingeseh^i wcrcci'.
können. ^ . .,

Bezirksgericht We,xclberg am 2 I . F?br. ^07^

Z. 929. (5) ^ . Nr . 54.
E d i c t -

Von dem Verwaltungsamte der fürstlich von
Auersperg'schen Herrschaft Weixclberg wird allge«
mein delannt gemacht, daß am 22. l. M . von 9
bis ,2 Uhr die zu dieser Herrschaft gehörigen, "äHl i
dem Schlosse Weixelderg gelegene» Dom- Accke?
und Wicsen, dann am nämlichen Tage Nachmu»
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tags vsn 2 bis 6 Ub< die Garben«, Fugend» und
Erdäpfelzchende von 0en Dörfern Kreuzdorf,
Mayerhof und Savertatsche, und zwar Orstere i»
Loco der Realitäten selbst. Letztere aber in Lieser
Amtökanzlci vcrstcigcrungsweise verpacktet werden.
Hiezu werden die Pachtlustigm zur zahlreichen Gr,
scheinung eingeladen, die Zchendholden aber crin.
nert, ihr gesetzliches Einsiandörecht entweder sogleich,
oder binnen den nächsten sechs Tagen geltend zu
machen. Die Pacdtbedmgmsse können zu jeocl
Zett hleramtS eingesehen werden.

Berwaltungsamt der Herrschaft Weixclberg
am i . Apm »Ü37.

3 7 4 2 7 - / ^ 3 ) ^ ^ ^ "
. ^ ' d " Bezilköobrigl'eit Freudenthal wird

Mtt l . ^ u m d.^z. d«e S t ^ c des politischen Actnars,
mtt dem jährlichen Gehalte von 5Üa ft. nebst freier
Wohnung und sonstigen Ninolulnentcn, erlediget.

Diejenigen, die sich dafür bcivcrbel, woNen
und volNommene Fertigkeit im tZonccptöfackc und
Kenntnisse des politischen Geschäftsganges besitzen,
haben ihre belegten Gesuche bis 1. M a i 0. I . bei
der Inhabung der Herrschaft Freudenthal zu Lai.
dach, am Platze Haus'Nr. 2, persönlich oder porto.
frei einzubringen. , ^ ^

Wegen eingereichter, aber höchsten OrtcK noch
nicht angenommenen Resignation der BczirtZvcr-
waltung, ist man bereit, mit dem aufzunehmenden
Beamten für den Fall eines frühen AuStriltes, an-
gemessene Entschädigung zu bedingen.

Laibach am 5. April 1857.

3 . /.52. (2)

Pferde zu verkaufen.
Ein Paar fehlerfreie Mohlschim-

mel, sehr gut abgerichtet, i5 Faust
hoch, Wallachen, 4 und 5 Jahre alt,
sind zu verkaufen. Dieselben werden
am i5. und 16. April d. I . in dem
Stalle des Herrn MalUtsch stehen.

Z. /»43- (,)

A n z e i g e .
d e r

kaiserl. konigl. privilegirten Maschinen-

NnoVf-Fabrik
zu W i e n .

Unterzeichnete erlauben sich die Aufmcrk-
samkcn des gesammlcn Publ icums auf ihre, nach
einer ganz ncum Erf indung gcarbeite:cn Knövfe
zu allcn Kleidungsstücken, an M ä n t e l , (laputs,
Gehvöcke, Fracks, Gilets u. s. w . , zu lenken.

Diese Knöpfe ohne Q h r l , mtttelst Botzen
av.f englische Ar t ve r fe r t ig t zeichnen sich durch
E l e g a n z H a l t b a r k e : t und ganz be ,

s o n d e r e F l a c h e vortheilhaft aus, und cm-
pfehlen sich überdieß durch ihre W o h l f e l l h e i r .

Wlens erste Mannerkleldermacher, rvie
die Herren G u n k e l , E r o y e r , S c h r a u d e r ,
S c k l o g e l u. s. w . , bedienen sich seit längerer
Zeit dieser Knöpfe bei den eleganlestenKlndungs-
stücken, was für tue S c h ö n h e i t dieser 3 r -
zeuglnssc huilangllch bülgt .

D l e Erzeuger hegen auch die festeste Über-
zeugung eines recht b a l d i g e n a l l g e m e i n e n
Gebrauchs chrer Knöpfe, da selbe die Dauer ron
wenigstens drei neuen <Veidenknöpfcn aushalten,
das Huch nicht abwetzen, und beim Ausklopfen
der Kleidungsstücke keinen Schaden erleiden.
— Vorthei le von äußerster Wichtigkeit. — D ie
Herren Kaustcuie und Schneidermeister wollen
sich bcl ihren Bestellungen gefälligst untenbi-
mcrkter Adresse bedienen.

W i e n am 20. M ä r z 1837,
P f a f f 5t M a y e r ,

Fa^riks-Inhabtr der k. k. pliv. Ma»
schinen . K îopf - Fabrik zu Wien,

ScholMifeld Nr. 234.

I m Hause N,-. 178 am Naan, sind mit
nächsten 1. Ma i drei geräumige Zunmer und ein
Cabinctt, und zwar ein Zimmer und das Ea-
binett eingerichtet, die übrigen zwei Zimmer
aber uncingerichtct als Monatswohnunq, zu-
sammen oder einzeln zu vergeben. Das Nähere
erfährt man im Zcitungs-Comptoir, oder beim
Vermielher in seiner Wohnung, am Ccngreß,
Platze N r . 26 im zweiten Slock, wasseiseits.

Z. 1L67. (ää)

Leopold Paternoll i , Inhaber finer
wohlassortirtcn Bucl)-, Kunst-, Mllsikalien-
und Schreibmaterialien-Handlung m Lai-
bach am Hauptplaye, welche stets mit aü.-n
erscheinenden erlaubten Nova's in diesen Fächer^
versehen »st, empfiehlt sich hicmtt zum geneigte::
Zuspruch und zur Besorgung jeder schriftlichen
Bestellung. Dem Lesepublicum derProvinzKram
und der Hauptstadt L a i b a cl) empfiehlt er auch
zurgcncigtenThcilnahmescineLcihbibllothek,
roelchc 5«()7 B ä n d e ohl̂ e die Doubletten
zahlt, worunter Werke aus allen Fächern der
Literatur und Belletristik in deutscher, dinn
auch eine schöne Anzahl in italienischer, franzö-
sischer und englischer Sprache. Die Bedingun-
gen sind sehr bil l ig, und man kann sich sowohl
auf 1 Tag alsaufyTage, : Monat, Halbjchr
:ind , Jahr, nach Belieben täglich abonmren.
Die Catnloge kosten zusammen 3« kr., können
aber auch gratis eingesehen werden.



Z. 426. ( l ) — ,5a —

Große Güter - Lot ter ie
mit bereits entsagtem Rücktritte

bei dem Handlungshause Franz Hueber in Wien, unter Mlthaftung des Handlungshauses
Fr. D. Fröhlich.

M i t all rhöchster Bewilligung wird ausgespielt:

das prachtvolle und einträgliche herrschaftliche Gut

W c l n w a r l s h o f,
mit 4 sehr bedeutenden Rlisticalgürern

in Nieder-Oesterreich im V . O. W . W .

verbunden mit prachtigen Gilbergewinnsten.
Bei dieser ausgezeichnet uortheilhaften Lotterie, welche 2 5 3 2 ^ Treffer enthalt, werden

mit Einschluß des Nom. Werthes der zu Gewmnsten bestimmten Actlen, gewonnen

Gulden ^ ^ ^ _ ^ ^ h ^ W. W.
das ist:

Gine halbe Million
Gulden 2U4I5V W. W.

Diese Gcwinnsisumme theilt sich laut des bestehenden Spielplams, mit Inbegriff des Nom.
Werthes der enngen Treffern zugegebenen Actien, in Treffer von
si. 200000, 100000, 60lXV, 30000, 20000, 15000, 10000, 10000, 10000, 6000, 5000,
5000, /1000, 3000, 5 zu 2000, 2 zu 1000, 99 zu 500, 20 zu 300, 15 zu 200, 45 5 100,
und mcle zu 50, 25 Gulden, und so abwärts.

Den noch nie so reich bedachten Gratis « Actien sind Gewinnste zugewiesen von st. 100000,
30000, 20000, lOlXX), 1000l), 5000, 5000, 4 « 2000, 89 a 500 :c. :c.
^ Auf alle Treffer, welche mit Actien dotirt sind, müssen auch bestimmte Geld- oder
Sllber.-Gewlnnste entfallen.

I m Uebrigcn ist der Spielplan so eingerichtet, daß auf jedes Tausend in ununterbrochener
arithmetischer Ordnung aufeinander folgender Actien, wenigstens zehn Treffer fallen müssen.

Bei dieser Eimhellung muß auch durch die dem zweiten Hauptreffer, nebst dem baren Ge-
winne pr. 2n<xxi si. zugewiesenen Actiengewinnste die hiefür gezogene Actie, wo mcht mehr, doch
wenigstens 3)2 sichere Gcldtreffer machen. Eben so müssen auf den ersten Haupttreffer der
G>atls-«lctienzichung, nebst dem Sllbergcwinnste, im Werthe von Zoooo ft. noch 56, auf den
zweiten , 6 , auf den dritten ü Geldtreffer u. s. f . , wenigstens entfallen.

Die Vonheile, welch? aus der dargestellten Spielmodalitat sich für das spielende Publicum
ergeben, dürften sich be» der so hoch gesteigerten Möglichkeit, mit einer Actie el̂ .e so große An-
zahl von Treffern zu machen, daß sich daraus leicht ein Gewinn von 300000 fi. und darüber
ergeben kann, ,m glänzendsten Lichte zeigen.

Die Gratis-Actien spielen auch in der Hauprziehung mit. Die geringste Prämie ,aus der
Erans^Atticnziehung ist 5oo ss.

D i e Z i e h u n g f i n d e t a m S. J ä n n e r i 3 2 8 S t a t t .

Eine Actie kostet 12 '/2 st. W. W .
Auf 5 Stück verkäufliche, wird eine sicher gewinnende Gratisactie aufgegeben.

Franz Hueber ,
Comptoir: WeihbuiMasfe, üilienfeloerhof Nr. y^ss.

Actien dieser neuen Ausspielung werden bis Mttte d. M . hier eintreffen, und dann follwäh«
«nd sammt Gratis-Actien in der Handlung „zum Mohren"/Eongrcßplah Nr . 26, zu haben fcpn.



Anhang zur Nmbacher Meitung.
!^ M e t e o r o l o g i s c h e B e o b a c h t u n g e n z u L a i d ach i m J a h r e 1837. ' ^ ^ . ^ U Ä

'i 0 ,̂«..—^^»:« ^̂ ,̂  Lai dach sinssc 5 in den'
^ , ^ ! ^ ' B a r o m e t e r ! T h e r m o m e t e r W i t t e r u n g Grubrr'schcnIai^I
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! ^ Z . I Ü. i Z . l L. Z Z . l L. ,K. >3L, K. j W ^ K , j W . j 9 « ! ^ 3^Uhr 9 Uhr^^ ^ - ^

^ Ä v ^ s s ^ ^ s l ^ ^ , 2 I 27 2,os 27 2,2s I _ " " 2 ^ — , 4 ß — ! ' « I s . heiter s schön schon ^ s 5 6 0,
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^aurZ valll 7, A ^ r i l 1837.
, . , . . . , , M.ttelvrei«

StaatSschuldvevichrnbung. ^u 4 v. H . s,„ ̂ M ) c>c> ?l8
ol'tco d.'tto zuZ v. H. ( inCM.) 7? i I , i 6

Vciloste Odli^acion. . Hofkam ^zu5 v.H. , 3 i^I

D^rlekcn) ln Kiaüi^u. ^cra,/zu4 v,H.> ^ 99 5̂ 8
s,a!» Odligat. dcr Vtänd« v.F^uI l̂ « v.H,< .^ —

Düi l .n i tVc t los . v. I . ' l ^2 l für loofi . ( inCM.) i / i2 ,z3
dctto dctto v. I . i«5.^ fin 5c»c>fi. lin CM.) 56? ,j2

Wien. Stadt°'0a!,c0'OdI. zu 2 N2 v. H. (in CM.) 66 2jU
O liq.itioncn 0cr ^ügtlneinel,

und llngar. Hof5ammcr zu 2 i >2 v. H. (in <2M.) 65 ?j8
(Ac^irial) (Domcst.)

ob l .^nc . ' -n dcr S t a n d s ( l5.M.) (G.M )
u. Ö»sierl<ilii n:-.tvc und^l>5 v H . ) -^ —
ob der snnö, von Nöh'^ iu x i/z v . p / 65 5M —
ml« . Mäh-en, Schle.^^u z 1/4 v.H.^-. — —
slen. ^t<nelm,^rk. ,^ärn'Fzu , v.H,^ü3i^2 —
ten, iir.^iti, und Görz f z>.> i 5 /4v ^) ,^ — —

Z.ink - Actien pr. Stück HZ5? i» C. M .

Kiiiser?. vollw. Ducaten . . . . , . 4 ij^l plüt. ^x;io.
Vuc«tl,'ii »1 inaroa /l .̂ 16 l't^t./^i^.

dcr hier A n g e k o m m e n e n und A b g e r e i s t e n .
D e n 11. A p r i l 1827.

Hr. VlUjamin Püchler, Privater, nach Sisck.
— Hr. Lang von Laugmau, k. k. Hauplmünn, von
Agram nach Nodi.

^eüjezchniß Ner hier ^rrstarbentn.
D e n ^. A p r i l 1 l! I 7.

Eva ^Dollina, Spitalöpfründiicrinn, alt 70 Jahr,
im Cl') i !-^pital Nr. t . an der Abzehrung.

Den 5. Pcler Lukan, Kcmzlcidiencr beim k. k.
Verggericht, alt 55 Jahr, in der Stadt Nr . 157, am
lviederdolten Llnigcnblucsturz.

Den 6. Andreas Sclnskar, Knecht, alt 18
Jahr , am Carolincngrunde ?ir. 9^», im Wasser er«
lrunkrn qefulidcn, und gerichtlich beschaut wo«deu.

Den ?. Anton Knobloch, Local - Aufseher, alt
l<2 ^ a h r . i m tZiv. Spi ta l Nr . 1 , an dcr Wassersucht.

Den 8. Dem Herrn Carl Kranz, Fabriks - Di«
rcelor, sein Sohn Ednard. alt 2 Jahr, in der Pollana
Nr , 3 ) , .in bor acaten Gchirnwasscrsuckt. — Lucas
Marink., . gewesener Schneider, alt 72 Jahr , in der
Kr.iklNil N r . 17, e,n d,-r Lungenfucht.

Dcn 9. Ursula Maidttsch, gewesene Taglö'h.
mr inn , alt 77 Jah r , im VrrsorglmaFbause Nr . ^ ,
an Altersschwäche. — Herr Joseph Det le la , pensio-

»nrter Beamte, alt 78 Jahr , in der Stadt Nr . 221 '
am Schlagsiuß.

Den 11. Joseph Hölzer, Schneidergesell, a l l
21 Jahr , im C iv i l -Sp i ta l Nr. i , am Zehrfieber. —
Dem Matthäus M.asovitz, Taglö'hner, s. Tochter <Za»
rolina. alt 1'/., Jahr , in der Gradischa Nr . 10 , an
der Auszehrung. — Franz KerschischniZ, entlassener
Capttul>nu, alt 56 Jahr , im Civ. Spi ta l Nr . I , an
der Brustwassersucht.

C5ubermal- Verlautbarung.
Z. ^6/;. ( ,) Nr . 69öS.

V e r l a u t b a r u n g .
Bc, der von Johann Anton Thalmtschce

von 3ha l l " rg , gtwcsenen Bomdtch^nte und
Gerier^loicär zu Laibacd, im Testamente vom
zb. Nouembcr 171I crnchtelen Studentensi'.f'
l ung , lss ducch dtn Tod dks HumanitätSschü-
lers Theodor Polotschmg, ein Platz im jahrti?
chcn Erlrage von 80 si. E. M . erled^t. Dle,
scs ^tipkr.dll'.m lst vcrzügl'ch für Studierende
bestimmt, welche von den Gchwestcrn dcs bê
nain'.tcn Stifters abstammen. Der St l fmngs,
g?nuß dtschrankt sich auf keine E>tud<en5blhei-
lung. Das Prasentauonßrecht gebührt dem
Domkapitel in La-.bach. — Dltjcmgcn G t l l -
dierelidcn, wclche dlescs Stip?ndz^ni z>, erhal-
ten wünschen, haben ihre G?sucke bls Znde
Ma i d. I . bei dnn ?»nbacher Domkapitel zu
überreichen, und diesen Gesuchen der: Tauf«
schein, das Dürf l igkci ts-, das Pccken- oder
Impfutigs-Zöugnlß, die Studienzcugnisse von
dcn beiden letzten Eemesiral-Prüfungen, so nne
endllck diejenigen, welch? dicßfalls aus dtM Ti»
tel dor Verrvandlschaft tlnschrelten wollen, noH
intzbefondere einen lcgallflrten Stammbaum
beizulegen. — Laibach am 25- März i 8 3 / .

F r a n z G l ö i e r ,
k. k. GubernialeSecret^r.

Ttavt - unv llluvrcchtllche >7erlllulbarun3ett.
Z. 4 7 ' . ( l ) Nr . 2()26.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt- und L«ndr«cht« in
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Krain »vird hiemit bekannt gemacht, daß am
26. April l. I . die zum Verlasse der Frau
Maria v. Plattenfeld gehörigen Effecten, in dem
Hause Nr . 47 in der Gradlscha Vorstadt, Vor«
mittags von g bis 12 l l h r , und nöthlgenfaNS
auch Nachmittags von I bi) 6 l lhr gegen gleich
bare Bezahlung werden hmtangegebcn werden.

Zugleich wird ferncrs bekannt gegeben,
daß zur Veräußerung der zum obigen Verlasse
gehörigen, mit Nr . 2g bezeichneten Theater-
loge, der 24. A p r i l l . I . , Vormittags oon
10 bis 12 Uhr vor diesem k. f. S tadt - und
Landrechte bestimmt worden sey, wozu dieKauf-
luftlgcn eingeladen werden.

Laibach am n . Apr,l 1837.

Z. ^56. (2) N r . 2908.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain wird hiemit bekannt gemacht, daß am
äH. April 18)7 zu den gewöhnlichen Amts-
stunden, und nöthigcnfalls an den darauffol-
genden Tagen, dle z,«m Theresia Wetsch'schm
Verlasse gehörlgen Effecten, m»t Ausnahme
der Wcinuorräche, werden veräußert werden.

Laibach am 8. April i LZ / .

Aemtliche V'erlantÄarunIen.

Versatzamtliche Licitation.
Am 20. dieses Monats werden

zu den gewöhnlichen Amtsstundea in
dcm hierortigen Versatzamte, die im
Lauft des Monats Februar i356 ver-
setzten, und in der Zwischenzeit we-
der ausgelösten noch umschriebenen
Pfänder/ mittelst öffentlicher Verstei-
gerung an den Metstbuthenden ver-
tauf t , und die unter diesen befindli-
chen Präciosen um n Uhr Vormit-
tags ausgerufen.

Gleichmäßig werden auch jene
Effecten von fremden Partheien fell-
acbothen, welche zu diesem Behufe
Tags vorher daselbst abgegeben wer-
den. — Laibach am 10. April 1807.

C o n c u r s .
Zur provisorischen Wüderbesetzung der bei

dtM k. k. Hauptzollamte zu Trieft erledigten

Manipulations, Amtsschreibersssesse, mit dem
Gehalle jährlicher Vierhundert Gulden, und
dem Quartlergelde von Vlerz,g Gulden, wird
hiemlt der soncurs bls Ende Ma, d. I . etöff«
net. — Die Bewerber um diesen, oder einen
sich hierdurch allenfalls erledigenden Diensiplatz
des gedachten HauptzollamteS, m»t gleichen oder
geringeren Genüssen, haben ihre Gesuche im
vorgeschriebenen Dienstwege aa die k. k. Ca-
meral'Beznks-Verwaltuna. zu Tnest zu leiten,
und sich darm über chre bisher,ge Dlensslei-
stung, Sprachken.ntnlsse und die in der G fal-
len-Manipulatll)n, dann ,m Casse. und N?ch«
nung fache erworbenen Kenntn'ss', sowie übe«
den Umstand gehörlg auszuweisen, ob und in
welchem Grade sie mit einem oder dcm andern
Beamten des Triefler Hauptzollamtes verwandt
oder verschwägert sind. — Von der k. k. illy-
rlschen Eaweral-Gefallen-Verwaltung, la i -
bach am 9. April 1857.

3^465. (!)
C o n c u r s .

Bt l dem k. f. Commerz,al - Zollamte in
Optscbma ist die Man>pulantenstelie m,t dem
Gehalte jährlicher ^00 st., dcm Genusse der
freien Wohnung, und der Verbindlichkeit zur
leistung einer Caution im Gehältsbenage pro-
visorisch zu bci'.^en. — Die Bewerber um die»
sen DienilpoHen haben ihre gehörig documen-
tlrten Oejllche im vorg sch'icdenen Wege lang-
silns bis i5 . Ma i d. I . bn der k. k. ^omeral«
Bezl-ks-Verwaltung m Triess einzubringen,
und sich darin über ihre bisherige Dienftlei-
siung, die sich in der GcfallewMamplilation,
so wie im Easse- und N^chnungsfache erwor-
benen Kenntnisse, über die Kenntniß der ita-
lienischen Sprache, dann üver die Fähigkeit
zur Eautionoletslung befriedigend auszuweisen
und anzugeben, ob ur.d in welchem Grade ste
mit dm Beamten dcs Commerzial - Zollamtes
zll Oplschina verwandt oder verschwägert ftyeri.
— Von der k. k. illyrijchcn Camera!,Gefallen-
Verwaltung, «albach am I t - März i ü5 / .

C 0 n c u r s.
Bei dcm k. k. Com-merzial < Zollamt? in

Optschina »st die zweite Offizials- und Waa»
renbeschauersstelie mit dem Gehalte von 35o st.,
dem Genusse einer freien Wohnung, und der
Verbindlichkeit zur kelssung einer Caution im
Gehaltsbetrage in Erledigung gekommen, z'l
deren provisorischen Wicderbeseyunq hlem't der
Concurs biS l5- Mai d. I . eröffnet wird. —

(Z. Amts.-Blatt Nr. 44. d. ,3. April iL3/.) 2
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Die jen igen , welche sich um diese D,enssessteüe
bewerben wol len, haben ihre gehörig oocu-
ment'^ten Gauche »m vorgeschr.ebencn O,enst-
lreae an d,e k.k. Lameral-Bezirke.Verwaltung
in Tness zu le. ten, und sich darin über d.e
in der HefäNen-Manipu la t ion und »m Reck-
nungswelen erworbenen Kenntnisse, über die
abgelegte Prü funa ^.^ der Waarenkunde, ŝ>
zvie über o,e Kenntniß der italienischen und
liner slaulschen Sprache/ und über d«e blShe«
»ige Dienstleistung auszuweisen/ und beson»
ders zu bemerken, ob und m welchem Grade
sie mit e»nem oder dem andern Beamten des
genannten Eummerzlal - Zollamtes verwandt
oder verschwägert l i n d , dann »n wie ferne sie
d»e votgeschriebene Dienssee-?aution, deren >3r-
laq oder Glcherssellung nach dem ^ » m l n a l ' B c ,
trage in Conn. M ü n z e , zu Folge hohen Hof,
kammer« Decretes vom 22. December u. I . ,
5? 5 6 2 7 , noch vordem Diel istantr i t te gesche»
hen m"uß, zu berichtigen vermögen. — V o n
dtr k. e. Eamera l -be fa l len . Verwa l tung . La»,
bach am 6. Apr i l i337-

^ K u n d m a c h u n g .
Bei dem k. k. Verwaltungs - Amte dcr

Staatsherrschaft Fl.tjch lst dle erste Gerichts-
Dienerssteüe mit emer jährlichen Löhnung von
E i n h u n d e r t f ü n f z, g G u lve n , demGe,
nusse einer freien Wohnung und dem Bezüge
eines Holzdeputats, erleo.gt. Zur chrer pro-
vlsor.schen Beseynn^ wlrd s.mtt dcr Eoncurs
b s 2/^ Apnl l. I . eröffnet. - Jene I n d . . . .
d u m , welche sich hinum bewerben wollen, ha.
ben chr mcht zu sehr vorgerücktes Alter, emcn
gesunden rüsilgen Körperbau und moral.schen
Lebenswandel, so w'e^e^enntmß des Lesens,

Schreibens und der deutschen, k rampen Vora,
che, nebst ihrer blsherigen Dlcnstlelstung do.
cumentirt nachzuweisen. — Von Jenen, wel-
che bereits dienen, ist das Gesuch lm Wege lh-
rer vorgesetzten Behörde, sonst aber unmittel-
bar vor dem Ablaufe der Fnst dem Verwal,
tungsamte Flitsch zu überreichen. — Qu,eS-
ccnten und gut conduisirte Individuen aus der
Gränz- oder Gefallen - Wache werden vor-
züglich berücksichtiget werden. — K. K. Ea-
meral-BezlrkS-Verwaltung. Görz am 29.
März i L 3 / .

vermischte Verlautbarungen.
Z. 4/»7. (,) »<l N>'. 266.

W i d e r r u f u n g .
I n Folge Ucblrcu'.mmens des Georg

Gabrouscheg oon Potcdclschllsch, und der Eli-

sabeth Kertschnig, hat es von der mit Cdicte
vom i Z . März l. I . , 3> 2 6 6 , auf den 2 ^
A p r i l , 3o . M a l und 5a, J u n i l . I . anberaum-
ten executiven Fe' lbnlhung der, zu I d r i a H .
Z . 96 lieaenden N c a l ' l a t , abzukommen.

K. K . Bezirksgericht I d l l a am ^. A p r i l

l 3Z7 .

Z. 43c). ( ' ) ' ^ Nr. 455.
S d , c t.

Pon dem k k. Bezirksgerichte Uingcbut^ Lai«
bachs wird dem Mathiaä Hafxcr und dessen Orden
mittelst gegenwärtigen Edictö bedeutet: M habe
roider sie Michael GoNcr aus Svetie und Johann
Stuy in aus Seniza, unicr Vertretung d.s Hrn.
I^i'. 'Ooijclzh, dci dicscm G'xchce die Kl^ge auf
Erkenntniß angebracht, daß sie laut 5.1k Recc.
Nr . i ^ l..t , 4 ' / ^ dcm Guic Nutznig dicnstbalk",
zu Obcrsniza liegenden Hudenrealitat, mit Schuld«
schein vom i5 . M a i '7«,»2 intabulllt^' Forderung
pr. ,6 Ducaten oder 66 st. erloschen sey, und es
sey zur Verhandlung dieser Rechtssache die Tagsat<
zung auf den 27. Jun i l, I . Vormittags 9 Uhr
hicramcs anberaumt worden.

DaK Gericht hat, da denfclben ibr 7lufc:il.
Haltsort unbekannt ist, und da sie vieücicht a^5
den k. k. lZrblandcn alnvescnd sind, zu ihrer V^'l-
t r t tung, auf ihre Gefahr und Kostcn len Hof-und
Gerichtsadvocatcn Hrn . Dr-. Kautschnsch zu Laidach
als Curator bestellt./ mit welchem auf die ange.
brachte Rechtssache nach der für die k. k. Erlistaaten
bestehenden aligem. Gericlnöcrdnung ausgeführt
und entschieden werden wird.

Mathias Hafner und dessen Erdcn werden
hievan zu dein (Knde erinnert, damit sie aNcnsallä
zur rechten Zen selbst zu erscheinen, oder inz^lsckcil
dem bestellten "Vertreter ihre Rcchtsbchelfe an die
Hand zu laff?n, oder auch sich selbst einen andern
Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte nam-
haft zu machen, und überhaupt in tic rechtlichen
ordnungZmähigen Wcge einzuschreiten wissen mö-
gen, die sie zu ihrer Vertretung diensam finden
würden, mahcn sie sich die aus ihrcr Ve^bsäu'
mung entstehenden F^gcn selbst dcizumcsscn hal'cn
werden.

Laidach am »7. Februar l L ^ . .

Z . ^ 5 . (,) ' " Nr . 61^ .
E d i c t .

Von dem f. k. Bezirksgerichte der Umgcbun.
gen Laidachs wird hiemtt bel'annt gemacht: Es scn
in dcr Oxccucionssache deZ Mathias Savershnig aug
Suiza, leider Andreas Savcrshnig aus Lul^viy.
wegen» aus deni winbschastsämtt. Vergliche clä. 2 >.
Jänner »656 schuldigen 5o2 st. (5. M . c:. 5 .-. ,
die öffentliche ^ i l b i c ^ u n g der, dem Exeeu:?t, gc-
horigen, zu Lukovitz Lul> <Zonsc- Nr . 0 bedausce^,
dem Gute ^'utovitz ^ub Rcct. Nr . 2 dicnsibarc»,
gerichtlich auf »2«3 st. 45 kr. geschätzten Halbl)ul.'c,
und der auf l , ^ ft. ,ä kr. bcwerlheten todt und I <
benden Fahrnisse ben'iMget, und deren Vernähme
auf den«. M a i , « .Jun i und ,o. Ju l i l. ^ . , l>-
desmahl Vormittags um »0 Uhr in Loco der ^ e x
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lität mit ^cm Beisätze anberaumt worden, daß die
Realität sowohl, als auch die Fahrnisse bei der cr-
sien und zweiten Feilbiethung nur um oder über
den Schä'hungswerth, bei der drittel ader auch
unter dcinsclben zugeschlagen werdcn.

Das Schä^ungsps^tccoN und die LicitationZ.
bed-ngnisft' können läßlich Hieramts eingesehen wer«
de^l. Uebrigens wird zugleich bemerk, daß jeder
Licitant 20 ^ deö Ansrufspreiscs als Vadium zu
Hauten der Commission zu erlegen haben wird.

Laibach am 3<». Mcirz ,627.

Z. 44'.. (>) Nr. 102^
G d >i c t.

Bon dcm k. k. Bezirksgerichte der Umgebungen
Laidachs wird hiemic bekannt gemacht, daß alle
Jene, tie bei dem Verlasse des a>n 2s». Februar
1ÜI7 zu Brelin Nr. 7 verstorbenen Kaischlcrs Ma«
thias Lenartschilsch, aus was iniiner für einem
Recdlsgrundc cincn Anspruch zu machen gedenken,
sclbcn bei der diehfalls Hieramts auf den »7. M a i
l. I . V^riuittags s) Uhr angeordnete'» LiquioationZ«
ul'.d Abhandlungstagsahung sogcwiß anzuinelden
u»d darzulhun haben, als sie sich im Widrigen die
ssolg.cn des §. Ü>4 b. G- B . selbst zuzuschreiben
haben -ccrden.

Laibach am 20. März i L ^ .

z. Z »4 ' l ( ' ) Nr . ,497.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Michelsietten
zu Krainburg n-ird hiemit bekannt gemacht: (5s
scy ndcr das Gesuch des Hrn. Valentin Pleylreiß,".
bürgerlicher Handelsmann in 5(rambu,g, in die
Ausfertigung ter Amortisacicnscdicte, rücksichllicl)
dcs auf ftinem in der Stadt Krainburg am obern-
Platze 8"^ ^onsc. Nr . » ^ alt , 1L7 neu liegenden
Hause sammt ?azu gehörigen Pirkachantheilcn, j>ur
Sicherheit des Zubringens pr. iouo fi. , der Wi«
derlage pr. 2n« st und der ücien Donation und
Mcrgcngabe pr. »5a ft., zusammen pr. i55a st,
seit 7. Jänner 1777 intabnlirtcn, zwischen dem
Johann Bc>pt. Stabcr und dcsscn Ehefrau Mar ia
A l 'na , gcborne Struppi , unter 2 . Oct. »^ ( i erlich«
lcti N Heiralhsv^rtrages ge!vll!igi,l worden. Es haben
ttmnach alle Jene, welche au) olesem Heirathü«
vertrage irgn,o einen Anspruch zu stellen vermeinen,
selben binnen der gesetzlichen Frist von einem I a h .
re, sechs Wochen und drei Tagen vor diesem k. k.
Bezirksgcriä tc sogc»rih anzumelden und darzulhun,
als lridrigenä auf weiteres Anlangen des Herrn
Balentin Plcyweiß, der oberwcihntc Heirathsve?-
trag nach Verlauf dieses Termines für gctodtct,
trasc- und wirkungslos erklärt werden würde.

K. K. Bezirksgericht Michclsietten zu Krain»
durg am 5c>. Jun i >l)3li.

Fe i lb i eth u n g s » E d i c t .
Vom Bciirtt'gcncltc Wippach wird hiemit

iisscntlich bekannt gemacdt: Es seyc über Ansuchen
tcs Anten Pcdkrazsä'eg, Getreicl^ändler aus Lai.
dach, wegen ihm schuldigen »L6 fi. 36 kr. c. 5, c.,
-tic öffentliche ^cilbiethung der, zu Gunsten der
Frau Anna ZozuIN, auf dem ehegaltlichcn Dominic
ZozuMschen Vcrlah« Reale »ud Urb. Nr . 5 und / i ,

Nect. Nr . 3 , der Herrschaft Wippach dienstbar,
pranotirtcn und zu Folge Urtheils vom ^. Novem.
ber iL55 richtig gestellten Forderung pr. 2220 ss.
40V4 kr. im Wege der Orceution gewiN.get, auch
seyen hiczu drei Feilbielhungstagsatzunssen, ncim«
lich für den 9. M a i , 3. Juni dann l«. Ju l i d . I . ,
jedeslnahl zu den vormittag Anusstunden in dieser
Geria'tst^nzlei mit dein Anhange anberaumt wor-
den, daß die Forderung bei 5,« crsten und zweiten
Feilbiethung nicht unter dem ^ennwerthe, bei der
dritten aber auch unter dcmsslben hintanqegeben
wcrdcn würde, und daß jcder Licitant ein Vadium
von 20a st. gleich zu erlagen habcn werde, Dcmnach
werden die Kaufkü'iigen hiczu zu erscheinen einge-
laden, und können inzwischcn die umständlichere!!
Licitationsbeoingnisse täglich hicranus einsehen. .

Bezirksgericht Wippach am 2Ü. Februar 1837,.

Z. 433. (5) 1^?N»- . I y .
V e r l a u t b a r u n g .

Bei dem Fürst lZarl Wilhelm von Aueisper^
gischen Verwaltungsamte der Herrschaft Pölland
in Unterkrain, werden am ,5. Apri l 1Ü57 Vor«
mittags 3 Uhr folgende, dahin gehörige Garden»
zehendc, auf 3 oder 6 Jahre, vom ». Jänner d.,
I . angefangen, durch öffentliche Verlicigcrung ver-
pachtet werden, nämlich: der Garbenzekeno sowohl
von den Geräuthcrn als hubthciligen Gründen in
ben Qrtfcfcaftcn Saderz, Bresowitz, Tschopladi ,
WtilimoJl, Vcrlatsch, Radeuxc bet Molsdnlla ?
Ober*, Gutter« unö Unter •Siatenje,'Schöpfen-,
lag, l)fi>chen , Winkel, Gordiinscblag, Tliall/
JSesnvvitsch, Kositzon, Naraitz, Altsurhor,
If rast, Tanzberg, Daniel unö Winkel, UnLcr-
waldl, Oberborg, Unterberg, Hirschdorf, Vorn-
sohloss et Paka, Schmiddori", BrutLcrdors, Mot-
schilla et Allenrnarkt, Sellscheunig , Mayerle,
Gritsch, Wüstritz, Brungoriiulh, Döblitscli,
Pokstcin, Neu.gerätilh, Gcräiith- Worth , Hrol-
lin et Wilpen, Unterlag ,• 33orgl , Scliwoinbcrg ,
Dl'3ZÄ und 8ol):u>cl!. Wozu die Pachtlusiigcn em-
geladen,'die Zehendholden aber allfgefordett wer»
den, von dem ihnen zustehenden Elnstandsrechte,
entweder gleich bei der Licitation, oder binnen den
nächst darauf folgenden 6 Tagen sogcwiß Gebrauch
zu machen, als widrigeng die Zehende den Meist«
biethern in Pacht hintangegeben werden.

Vcrwaltungsamt dcr Herrschaft Pöliand den
22. März 1L37.

N a ü) r t ch t.
Mit^ Georgi i633 werden die

vom hterortigen Casino in meinem
Haust Nr. 214 bis nun gemietheten
Localttäten geräumt werden.

Wer bishln ein Quartier in die-
sem Hause zu beziehen gesinnt wäre,
beliebe sich an mich zu wenden.

M a r i a Lepuschih,
Hauseigetithümenlm.


